
   

Bericht Teil 5 
'Via podiensis' zwischen Le Puy und 

Conques:  
19. Juli bis 1. August 2003 

 

   

Tag Datum Etappe 

(Alle folgenden Fotos stammen, wenn nicht anders angegeben von 

Beatrix Beckmann.) 

Tag 12 Mi  30.07. Golinhac - Conques  

    
 

Aus dem Gruppentagebuch:  

"Wir bewegen uns schweigend weiter auf dem 

steinigen Weg unserem Ziel entgegen. Die Spannung 
steigt. Conques liegt wie in einem Versteck.  

Plötzlich liegt sie vor uns die romanische Kirche aus 
dem 11.u.12. Jh. In vollkommener Einheit mit der 

Landschaft, als stünde sie seit jeher dort. Wir gehen 
durch die engen Gassen. Ich schreite mit einem 

erhebenden Gefühl von Stolz, festen Schrittes und 
dann stehen wir endlich vor dem Eingang der Kirche 

mit dem Tympanon des "Jüngsten Gerichts". Alles ist 
in der Schwebe zwischen Unendlichkeit und dem Blick 

hin zum Detail.  
... 

Wenn ich an der Kirche hoch schaue und der Blick zu 
meinen Begleitern geht, zwischen Wirklichkeit und 

Traum, Anfang und Ende, tiefer Emotion und 

Dankbarkeit, dann wird Pilgern lebendig und Gott 
ganz nahe. Ich fühle, so geht es uns allen, als wir uns 

tief bewegt umarmen und uns gegenseitig gratulieren. 
Wir sind glücklich, angekommen zu sein. Die 

Zuschauer um uns herum spielen keine Rolle, sie 
werden unwichtig." HJ 

 



Tag 13 Do 31.07.  Conques 

 
 

  
 

 

 
Westfassade der Kirche Sainte Foy (hl.Fides) von Conques. 

 

Aus dem Gruppentagebuch:  
"Jeder und jede geht alleine über die Brücke. Die Blicke 

der Gruppe begleiten ihn. Eine Brücke zurück in den 
Alltag, zurück in das Leben nach dem Jakobsweg, 

mitnehmen und umsetzen, was möglich ist, dankbar 
sein für das, was war und nun im Alltag Schritt für 

Schritt weiter gehen." EK  

 

 
Das letzte Mittags-Picknick der Pilgerreise. 



 

 
Das Ziel ist erreicht. Die Wanderschuhe haben für eine Weile 

ausgedient.  

 

 
Die rue Charlemagne (Karl der Grosse) erinnert daran, dass Karl 

der Grosse ein 'Fan' von Conques war. 



 

 
Kreuz an der Kirche von Conques. Foto: js. 

 

 
Kathedrale St.Foy von der Seite. Foto: ek 



 
Schlussbild in Conques vor der Herberge 'Abbaye St-Foy' 

Foto: Elisabeth Keller 

  

Tag 14 Fr  01.08. Conques - St.Gallen 

    Da Conques keinen direkten Bahnanschluss hat, besteht 
die Möglichkeit, per Sammeltaxi (Taxi Lample) nach 

St.Christophe zu fahren. Von dort fährt die Bahn nach 
Rodez, von Rodez nach Toulouse. Ab Toulouse bietet 

sich der Nachtzug nach Genf an. 

 

 
Romanische Kirche St.Sernin in Toulouse 

Foto: EK 



 

 
Elisabeth und Elisabeth auf der Heimreise 

 

 
Ankunft am Morgen in Genf. Auf der Anzeigetafel wird unsere 

Pilgergruppe mit dem Vermerk 'Jakobsweg 2003' empfangen.  

 

 
 

Aus dem Gruppentagebuch: 
"Und nun? 

Was wird nach dem Jakobsweg sein?  

Wie wird es sein?  



Wie schnell kann ich mich wieder an den Alltag 

gewöhnen?  
Was kann ich mitnehmen?  

Viele Fragen und nur die Gewissheit, dass es auch im 
Alltag Schritt für Schritt weitergeht, weitergehen muss, 

am besten mit dem Satz in den Ohren: "Sorgt euch 
nicht!" " EK 

 

 

 

 


